
 

BOGOTA® Ge 
Wirkstoff:  236,5 g/l Chlormequat (305 g/l Chlorid) +  
 155 g/l Ethephon  
Wasserlösliches Konzentrat 
 

 
WIRKUNGSWEISE  
Die Wirkstoffe Chlormequat und Ethephon werden über die grünen Pflanzenteile sowie Chlormequat 
des Weiteren über die Wurzel aufgenommen und führen zur Verkürzung und Verfestigung des Halmes 
und Vergrößerung des Halmdurchmessers. Die Standfestigkeit der Getreidepflanze wird so verbessert 
und physiologisch bedingtes Lager weitestgehend verhindert. 
 

KULTURVERTRÄGLICHKEIT  
Bei sachgerechter Anwendung wird BOGOTA® Ge nach bisheriger Kenntnis von allen Getreidearten 
gut vertragen; je nach Sorte können die Pflanzen in Abhängigkeit von Witterung, Standort und 
Anwendungszeitpunkt verschieden reagieren. Zur Schadensverhütung bei Getreide ist zu beachten, 

dass BOGOTA® Ge nicht unmittelbar nach einer Behandlung mit Herbiziden ausgebracht werden darf. 
Der Abstand muss mindestens 8-10 Tage betragen. 

 
VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGSGEBIETE 
Kultur/Einsatzzeitpunkt Schadorganismus/Zweckbestimmung, Aufwandmenge, 

Anwendungstechnik, Wartezeit, Wichtige Hinweise, Auflagen 

Wintergerste, 
Winterweichweizen, Freiland 
BBCH 32-37 

Halmfestigung 

 2 l/ha in 225 bis 340 l/ha Wasser, Anzahl Behandlungen: In 
der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1 

 Spritzen 

 F 
Hinweis zum Mittelaufwand: Die einzelnen Sorten können 
standortabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen. 
WP740: Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da 
Schäden möglich. 

Sommergerste, Freiland 
BBCH 32-37 

Halmfestigung 

 1,5 l/ha in 225 bis 340 l/ha Wasser, Anzahl Behandlungen: In 
der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1 

 Spritzen 

 F 
Hinweis zum Mittelaufwand: Die einzelnen Sorten können 

standortabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen. 
WP740: Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da 
Schäden möglich. 

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer 
Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 
 

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGS-
BESTIMMUNGEN  
NW468: Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse 
oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt 
auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und 
Abwasserkanäle.  
NW642-1: Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich 
vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit 
einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 
  

008265-60 



 

HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN ANWENDUNG  
WICHTIGE HINWEISE 
Nur gesunde und gut entwickelte Bestände behandeln; beste Ergebnisse werden bei wüchsiger 
Witterung erzielt. 

 Keine Anwendung während kühler Witterungsbedingungen, Frost oder Schnee. 

 Keine Anwendung in durch Hitze gestressten Beständen oder bei starker Trockenheit 
(Besonders bei Sommergerste ist auf eine ausreichende Wasserversorgung zu achten). 

 Nicht bei Temperaturen von mehr als 21 °C anwenden. 

 Nicht in nassen Beständen oder bei vorausgesagten Niederschlagsereignissen anwenden. 

 Nicht in Beständen anwenden, die durch z.B. Trockenheit, Staunässe oder Pilzbefall in ihrer 
Entwicklung geschwächt sind oder unter Nährstoffmangel leiden. 

 Keine Anwendung innerhalb von 10 Tagen nach einer Herbizidbehandlung.  

 Keine Anwendung in im Frühjahr gesätem Wintergetreide oder spät gesäten Kulturen. 

 Witterungsbedingtes Lager kann durch den Einsatz von BOGOTA® Ge nicht verhindert werden. 

 Stroh von behandelten Pflanzen nicht für den Anbau von gartenbaulichen Kulturen nutzen. 
 

NACHBAU 
Nach bisherigen Kenntnissen hat die Anwendung von BOGOTA® Ge keinen Einfluss auf die 
nachfolgende Kultur. 
 

ANWENDUNGSTECHNIK 
Ausbringgerät 
Nur von dem JKI anerkannte Spritzgeräte verwenden, die regelmäßig von einer amtlichen Stelle 
kontrolliert werden und einwandfrei funktionieren. 
Ansetzvorgang 

Pflanzenschutzmittel vor Gebrauch gut schütteln. ¾ der Wassermenge in Spritzgerätebehälter 
einfüllen, Rührwerk einschalten, BOGOTA® Ge zugeben und fehlende Wassermenge auffüllen. 
Spritzbrühe bei laufendem Rührwerk umgehend ausbringen. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen, als 
unbedingt benötigt wird. Bei Tankmischungen jedes Produkt einzeln in den Tank geben und 
Mischungen umgehend ausbringen. 
Mischbarkeit 
BOGOTA® Ge ist nach bisherigen Kenntnissen mit gängigen Insektiziden und Fungiziden mischbar. 
BOGOTA® Ge bei Tankmischungen zuletzt zugeben. Keine Mischung mit anderen Ethephon-haltigen 
Mitteln oder mit Herbiziden auf Wuchsstoffbasis! 
Die Hinweise zur Mischbarkeit in den Gebrauchsanleitungen der Mischpartner sind zu beachten. Da 
nicht alle in der Praxis vorkommenden Gegebenheiten für uns voraussehbar sind, die die Mischbarkeit, 
Wirksamkeit und Verträglichkeit einer Tankmischung im Einzelfall beeinflussen können, empfehlen wir 
einen Versuch in kleinen Mengen. Für gegebenenfalls auftretende negative Auswirkungen durch von 
uns nicht empfohlene Tankmischungen, speziell Mehrfachmischungen, haften wir nicht, da nicht alle in 
Frage kommenden Mischungen geprüft werden können. 
Spritztechnik 
Die Pflanzenteile müssen gut benetzt werden. 
Schadensverhütung 
Abdrift auf benachbarte Kulturen vermeiden. 
Überlappungen vermeiden. 
Nach dem Einsatz von BOGOTA® Ge sollten keine Herbizide mehr eingesetzt werden. 

 
SPRITZENREINIGUNG 
Gerätereinigung 
Innenreinigung: Nach Beendigung der Spritzarbeit technisch bedingte Restmengen von der 

Spritzbrühe im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen und auf behandelter Teilfläche der Fläche 
ausbringen. Anschließend mittelführende Leitungen, Behälterinnenwände, Düsen und Filter gründlich 
mit Wasser spülen/reinigen. Pflanzenschutzmittelrestmengen aus der Gerätereinigung ebenfalls auf 
behandelter Teilfläche der Fläche ausbringen.  
Außenreinigung: Wir empfehlen, die Geräteaußenreinigung mit Hilfe einer geeigneten 
Zusatzausrüstung am Spritzgerät auch auf einer behandelten Teilfläche der Fläche durchzuführen.  
  

  



 

RESTMENGENVERWERTUNG 
Eventuell auftretende Reste von Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, 
sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche der 
Fläche ausbringen. 

 
HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG  
Kennzeichnung nach CLP-Verordnung 
Signalwort: Achtung 
Gefahrenpiktogramme: GHS07, GHS09 
Gefahrenhinweise: 
H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H319: Verursacht schwere Augenreizung. 
H335: Kann die Atemwege reizen. 
H411: Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  
Sicherheitshinweise: 
P101: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P261: Einatmen von Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P270: Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P280: Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. 
P305+P351+P338: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P308+P313: BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P405: Unter Verschluss aufbewahren. 
P501: Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung bzw. PAMIRA zuführen. 
EUH401: Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung 
einhalten. 
Hinweise für den Anwenderschutz 
SB001: Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden 
führen. 
SB110: Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzenschutz 
"Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beachten. 
SE110: Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 
SF245-01: Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wieder betreten. 
SS110: Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 
Mittel. 
SS120: Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen bei Ausbringung/Handhabung des 
anwendungsfertigen Mittels. 
SS2101: Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 
beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 
SS2202: Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 

bei der Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels. 
 

HINWEISE ZUM SCHUTZ DER UMWELT 
Schutz von Wasserorganismen 
NW265: Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen. 
Wirkung auf Bienen 
NB6641: Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 
Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich 
eingestuft (B4). 
Schutz von Nutzorganismen 
NN1001: Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.  
NN2002: Das Mittel wird als schwach schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen 
eingestuft. 

 
ABFALLBESEITIGUNG  
Leere Verpackungen nicht weiterverwenden. Leere und sorgfältig gespülte Verpackungen mit der 
Marke PAMIRA sind an den autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA mit 



 

separiertem Verschluss abzugeben. Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie 

von Ihrem Händler, aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de. Produktreste 
nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen bei der Sondermüllentsorgung Ihres 
Wohnortes anliefern. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung. 
   

ANMERKUNG 
Durch sorgfältige Prüfung ist erwiesen, dass das Produkt bei Einhaltung unserer Gebrauchsanleitung 
für die empfohlenen Zwecke geeignet ist. Da die Lagerung und Anwendung außerhalb unseres 
Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen wir 
jegliche Haftung für eventuelle Schäden aus der Lagerung und Anwendung aus. Wir haften für 
gleichbleibende Qualität des Produktes, das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen wir nicht. 

 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und 
Produktinformationen lesen. 
 
BOGOTA® Ge ist eingetragene Marke der Société Financière de Pontarlier. 


